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Infina regelt Nachfolge und stellt Management ab 2027 
neu auf
Österreichs größter unabhängiger Kreditvermittler stellt im 25. Jubiläumsjahr die Weichen für den 
Generationenwechsel. Ab 1. Jänner 2027 übernehmen Pablo Viveros, Gerhard Veichtlbauer und Lorenz 
Sigl die operative Geschäftsführung, während die bisherigen Geschäftsführer im Executive Board die 
strategische Weiterentwicklung begleiten.
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Operative Führung wird neu aufgestellt

Mit 1. Jänner 2027 übernehmen mit Pablo Viveros, Gerhard Veichtlbauer und Lorenz Sigl drei langjährige 
Führungskräfte aus den eigenen Reihen die operative Geschäftsführung von Infina. Christoph Kirchmair, Harald 
Draxl und Hagen Luckert bleiben dem Unternehmen über ein neu geschaffenes Executive Board erhalten und 
bringen ihre Erfahrung weiterhin in die strategische Weiterentwicklung der Unternehmensgruppe ein.
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Nach Angaben des Unternehmens erfolgt die Nachfolge bewusst frühzeitig und zu einem Zeitpunkt, an dem Infina 
seine Marktposition weiter ausgebaut hat. „Wir übergeben die operative Führung zum bestmöglichen Zeitpunkt. 
Infina hat sich in den letzten Jahren tiefgreifend weiterentwickelt. Dieses dynamische Wachstum verlangt nach 
einer klaren Rollenverteilung zwischen operativem Fokus und strategischer Weitsicht. Mit dem neuen 
Management-Team aus den eigenen Reihen legen wir die Geschäftsführung in die besten Hände. Im Executive 
Board werden wir die zentralen Meilensteine der Gruppe weiterhin aktiv und strategisch begleiten. Unser Dank 
gilt unseren Kunden und Partnern für das Vertrauen in uns und in die Marke Infina“, sagt Christoph Kirchmair, 
CEO & Founder Infina.

Ausbau der Geschäftsfelder im Fokus

Mit der Nachfolgeregelung verbindet Infina den weiteren Ausbau der Bereiche Immobilien, Finanzierung und 
Corporate Finance sowie der digitalen Plattform Profin. Im ersten Halbjahr 2026 vermittelte das Unternehmen 
nach eigenen Angaben bereits ein Neugeschäftsvolumen von über 700 Millionen Euro. „Unser Anspruch ist nicht, 
einfach nur größer zu werden, sondern klarer, fokussierter und schlagkräftiger. Infina positioniert sich als 
führende Expertenmarke für Immobilien, Finanzierung und Corporate Finance und steht dabei für 
Beratungsqualität auf höchstem Niveau. Dafür brauchen wir klare Verantwortlichkeiten, etablierte Standorte, 
digitale Plattformen und eine starke Führung, die aus dem Unternehmen herausgewachsen ist“, so Christoph 
Kirchmair.
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